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Epilog: 

Die erwähnten Handsteuerungen aus den USA für Cessna C172 (und andere) und für Piper PA 28 und 

PA 32 haben inzwischen als Grandfathered Approvals (über die frühere Zulassung durch die britische 

CAA) auch die Zulassung im ganzen EASA-Gebiet. 

Den Erfolg meiner Bemühungen habe ich zu einem guten Teil auch dem FSC Aschaffenburg-

Großostheim und vielen seiner Mitglieder zu verdanken: Erich Reichart (Beratung und Diskussion 

meiner Pläne, Flüge zum LBA zwecks Vorstellung des Umbaus und offizieller Erstflug), Otto Höfling 

(Zugang zu seiner PA 28- D-EAYZ zum Messen, Bauen, Ausprobieren – und inoffizieller Erstflug), Peter 

Gentil, Rudi Amrein und Heinz Kolb (Bau der Steuerungsteile), meinen Fluglehrern Horst Gebhard 

und Bernhard Gohlke (der Zuschauern erklärte, warum er als Fluglehrer ‚niedere Dienste‘ wie 
Tanken, Landegebühr auf dem TWR bezahlen usw. für seinen Flugschüler erledigte: „Laufen kann er 
nicht, aber fliegen!“), dem Verein an sich, der die Nutzung seiner Flugzeuge zu diesem Zweck 

erlaubte, und vielen anderen für ihre Hilfe beim Aus- und Einräumen der Flugzeuge, Tanken … 

 


